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Millionen Thaler zur Vertheilung an die einzelnen 


eh die An 155 der ben Bee bach gelungen, die une Norddentſchlands übrig. Bleib 
terhaus hat fangs ebenfalls einige Abneigung gegen die in der] miſſion von dem Beſchluß abzuhalten. aaten Norddeutſchlan r en würden. 
n N eee 5 Preußen, daß die weitaus größte Zahl der Land⸗ 


Danzig, den 9. April. wehren und Reſerven in's Feld N hat, würden 

Dem Auftreten Lasker's gegen den Actien- und dann, da der Vertheilungsmaßſtab für daſſelbe der 
d us bezüglich der Oründungsſchwindel gegenüber verhalten ſich die allerungünſtigſte iſt, etwa 200 Millionen fallen. Das 
as Ha 2 g Einkommenfteuer, Herabſetzung des ſteuer⸗Betrages von drei reſp. vier Thlr. geknüpft] Organe der Preſſe ſehr verſchieden. Unter den freſconfervative Organ ſpricht die Erwartung aus, 


mäßigung ber 1 } 
les ucker und ber Beſteuerung der iſt, bis zur anderweitigen gefeglichen Börſenorganen finden wir natürlich nicht wenige, daz man biefe Summe anders und beſſer zu verwen⸗ 
Eingangs zolles auf 3 f der S. 5 (ee höchſt unbequem ift; fie können zwar den wiſſen werde, als zur einfachen beter, fie 


Dienſtboten ſich im Allgemei im⸗ Sache der Stufenſatz von zwei Thlr. jährlicher] denen da 
Verf . 5 5 nicht die Mittheilungen Lasker's widerlegen, aber ſie „Wir wünſchen vor Allem nichts lebhafter“, 


och eine Interpellation Macſte's betreffend die hebung der Mahl- und Schlachtſteuer auch für die ſuchen dieſelben abzuſchwächen und verſuchen es, dem das Blatt fort, „als reichbemeſſene Provinzial⸗ 

= ee Ausführung des eat an dcr Har mahl- und ſchlachtſteuerpflichtigen Städte zur An- furchtloſen Manne hinterrücks einen Hieb Fi verſetzen. fonds, damit die Glorie des Großſtaates unſerem 

dels vertrages obwaltenden Differenzen zur Verhand- wendung kommt, enthält für bie Städte von mehr] So leſen wir in einem dieſer Blätter: „Lasker ftellt | preußifchen Vaterlande nicht zum en gereiche, 

i ſich immer klarer als irrender Prophet heraus. Seine vielmehr unferen großen, faſt alle deutſchen König⸗ 
Kreiſes der Wahlberechtigten. N 


Alien Provinzen (o an im Ra ließ u 5 gefährlichſte Ar 5 5 Mögüchle 3 * 
und beſtätigte, daß der frühere holländiſche Finanz. Städteordnung für bie 6 öſtlichen Provinz om Klippen nur mit knapper Noth vermeiden: biejvinzen die Möglichkeit werde, ein eigenartiges Leben 
miniſter van Boſſe in Guben der Beſtimmungen 30, Mai 1856) haben z. B. in den mahl⸗ und 


5 uber 50.000 Ei Langeweile. See verflogen, 11 a. zu A und in 8 * — > 

iſch⸗ Be ſchlachtſteuerpflichtigen Städten über 50, in- weniger das Berechtigte und Zutreffende in's Auge unter einander und mit den übrigen deutſchen Lan⸗ 

FTT wohnern, alfo in Berlin, Königsberg, Danzig, Stet- | und wirft die Frage auf, ob die Ausmerzung der] den in einen edlen Wettkampf einzutreten.“ 8 

in ꝛc. Be Bielenigen ae das ee en 3 mit ſo 155 Pathos Ein ger f *. „Sp. 8. a: 15 * 2 Pi 

bezüglich der engliſchen Mineralöle ernannt ſei, über Es ale An J J En nlommen von zur in's Werk gefegt, ob, um Einzelne zu treffen, ein einem hervorragenden politiſchen Manne, der ſchar 
i anlagt find. Nach dem vom Ab⸗ tionsbild ent te.“ zu t [gend jef: Die Ber 

welche die Pariſer Commiſſion zu einer Einigung e dag a1 Sefepentmurf würden Pn enen Egan tild Entwarfen Werben mußte ſehen gewohnt iſt, folgenden Brief: 3 


L können. Die „Kreuz⸗ Ztg.“ ſucht auf andere Weiſe Capital] handlungen zwiſchen dem Landtag und der Regie⸗ 
ur en 8. April. Nationalverſammlung. in dieſen wie in den andern Städten das Wahlrecht] aus Lasker Rede zu ſchlagen; fie jubilirt: „Lasker rung beginnen mit einem Beſchluſſe des Landtags 


auf der Umkehr zu Stahl!“ Das kann fie natürlich] vom 30. März 1871, endigen mit dem Negentſchafts⸗ 
nur durch ihre eigene Art von Beweisführung mo- geſetz und machen in ihrem Verlauf den Eindruck 
tiviren. Dagegen finden wir ſelbſt in der „Frkf. Ztg.“, eines Ringkampfes, in welchem die Landesvertretung, 
f bie fonft kaum etwas, er Preußen 2 7 Fig 1 1 1 Ude ac 
. Mai d. J. obenswerth findet, am wenigſten das, was von drängt wird und zuletzt gu e geht, 
8 ſehr wünſchenswertte Reform. Verfagt man letzt . Seite en folgende Worte der aber fo thut, als merkte ſie nicht, daß fie unterth gt. 
Anerkennung: „Mit einem bloßen Appell an das Sie war anfangs ernſtlich bemüht, der Erbfolgefrage 
öffentliche Gewiſſen und an die öffentliche Moral — nicht zu präludiciren. Ihr erſter Geſetzentwurf 
wenn Lasker ſich darauf hätte beſchränken wollen — übertrug dem deutſchen Kalſer die Regierung, „bis 
ft dochſ würde freilich wenig gefördert fein. Auch die Kirche ein anerkannter Thronfolger dieſelbe definitiv anzu⸗ 
jedenfalls unbillig, daß man eine fo große Zahl von] und Schule, die der Abg. v. Kardorff als Hüter der treten unbehindert fei.” Der zweite Entwurf ſetzt 
Sittlichkeit in's Gefecht führte, reicht dazu nicht den Fall voraus, daß bei erfolgter Erledigung des 
Herrenhauſe das Geſetz, betreffend die Aufhebung ſchließt, wie ſetzt. Auch der entſchledenſte Anhänger mehr aus. Es möchte wenig helfen, wenn den Grün⸗ Throns der berechtigte regierungsfäbige Thronerbe 
dern und den nach Gründergewinn Begehrlichen der behindert iſt, die Regierung unmittelbar 
Prleſter in's Haus geſchickt würde und es giebt kein übernehmen. In dem erſten iſt die Erbfolge als 
ö Mittel, die erwachſene Generation auf die Schulbank zweifelhaft betrachtet, in dem zweiten wird die 
dings in der neuen Fraction der Verſuch gemacht nur die Folge, daß die Zahl der Wähler in den zu ſetzen. Aber der Zweck der Rede Laskers war von Perſon des Erben als feſtſtehend angenommen. 
Anfang bis Ende darauf gerichtet, in der Reviſton Dafür, daß die Regierung mit Bewußtſein und mit 
der Actiengeſetzgebung die Heilmittel zu finden. Er Zähigkeit das Ziel verfolgt, vermittelſt des Regent⸗ 
will unſere wirthſchaftliche Entwicklung nicht, wie ſchaftsgeſetzes implieite die Erbfolgefrage zu ent⸗ | 
die Feudalen, auf den Kopf ſtellen, er will ſcheiden, dürfte doch der auffallende Umß and ſprechen, £ 
die wirthſchaftliche ae nicht, wie die Soeialde⸗ daß in der letzten Redaction des Geſetzes die Er⸗ 3 
2 asian collectiviſtiſchen oder communiftifchen | wähnung der Zuſtimmung der Landesverſammung. 
ta de op . 


Hannover 
r Einver⸗ 


80 . ee opfern, aber er will von Stantewegen angeblich aus Berfehen, weggelaſſen war un 
mehr auf eine letz Recht und Unrecht ſchärfer werde und daß cirten Text gebracht worden ift, Freilich nicht 
Re, der Cen der Schwindel und Being anf fraftetlichem Wege abyufehen, wohin alle ſolche Rünfefeim führen | 12 


nſteuergeſet dagegen hat in der 
i enderungen erfahren. Wir er- 
ee — nur die beiden wichtigſten. 


feine Ahndung finde. Das iſt ein Streben, dem alle Denn die vereinte Machtvollkommenheit d zog⸗ 
ehrlichen Leute ihren Beifall nicht verſagen werden.“ lichen Regierung und des L ar or 
F 15, welcher beſtimmt, dat die Ger|fo mäß 115 Verſuch, um den von Lasker gerügten Uebel⸗ weit, 25 die Zweifel über die Perſon des Succeſſors 

unächſt ns erg —.— 1% und müſſen inden abzuhelfen, wird ſchon jetzt unternommen. zu heben. 2 N 
meinden als Gebühr für die Veranlagung erhalten, nahme fol Die „Elbf. Zig.“ läßt ſich melden, daß der Che Der „Weſer⸗ Stg.“ wird aus Berlin geſchrieben: 3 
für die Erhebung der Klaſſenſteuer 3 3 Pe beſteh ſolgender Beſtimmung: „So weit nach den eines Berliner Bankhauſes im Verein mit einem der „Gutem Vernehmen nach ſtehen demnächſt authen⸗ 
owie daß höhere Vergütungen für Erhebung 5 eher — 15 Beſtimmungen in Stadt- und Landge-| tächtigften und in dieſem Fache bewandertſten Rechts- tiſche Mittheilungen über die feiner Zeit viel ge⸗ 
eranlagung der Steuer durch den e 08 Bürgerrecht, reſp. das Stimm- und anuwalte augenblicklich mit der Ausarbeitung eines nannte Hohenloheiſche Concilsdepeſche in 
haltsetat eier d Dane können. Die er : Wctiengejeges beſchäftigt iſt, welches den zu Tage Ausſicht. Man erfährt, daß die von dem Sad en 
fion ift Br nicht prinzipiell gegen eine Erhöhung getretenen Mißbräuchen auf dieſem Gebiete entgegen- bayeriſchen Premier beantragte Action der weltlſchen 
der oe 2 fie will diefelbe indeß nicht iu 3 treten foll, ohne deshalb die Freiheit, welche wir Mächte gegen das in der Vorbereitung begriffene 
des — 8 haltsetats ftattfinden laſſen. Da ia durch das Geſetz vom 11. Juni 1870 errungen haben, neue Dogma in erſter Linie an dem Widerſpruche 
sen — für d durch die Beſchlüſſe des — . zu beſchränken. und den Intriguen des Grafen Beuſt ſcheiterte, der 
enha r die nächſte Zeit in statu quo belaf Verſchiedene Berliner Telegramme melden, die in einer ſolchen Action ein Hinderniß für die ſeine 
fen und erſt nach einer genauen Ermittelung Ausſchüſſe des Bundesrathes hätten dem Börſen⸗ ganze Politik beſtimmende „Revanche für Sadowa“ 
der Erhebungs⸗ und Veranlagungskoſten, welche ſteuer⸗Entwurf ihre Zuſtimmung ertheilt. Da dieſe erblickte. Preußen, reſp. Fürſt Bismarck, verſtand die 
zu bewirken die Staats ⸗ Regierung aufgefor⸗ ü Beſtiummn Steuer aber allein nicht zum Erſat der Salzſteuer in dem Concil verbreitete Gefahr wohl zu würdigen, 
dert iſt, über die Feſiſtellung der Vergütung ſtatutariſcher aalichen Si . Fanden würde, und da die Tabaksſteuer, welche die wollte aber den katholiſchen Mächten den Vortritt 
weiter verhandelt werden ſoll, fo wird man voraus⸗ dauer des bezüg wal 5 he rgänzung bilden follte, keine Ausſicht auf Annahme laſſen und fomit blieb Bayern mit feinem Autrage 

Baus 42 e ee „ . Sortbeftanb mehr hat, fo zweifeln wir, daß die Börfenfteuer noch iſolirt“ 

ne b deer "Den — ble = Städte von 750 13. in dieſer Reichstagsſeſſton beſchloſſen werden wird. Die Affaire Gré vy zeigt ih von immer nach 
9 on g ommene Wenderung in Betreff des . ſteuer nicht abhäng belt im Pl e man auch immer über die vorgeſchlagene neue haltigeren Folgen für Frankreich. Alle Fractionen 
$ 9b. Be: chte und es if lebhaft zu bedau e⸗ Daß die Mehr lüclich Ar dieſe nach Faſſung] Steuer denken mag, bewilligt würde fie immer doch der Linken löſen ihre Verbindungen mit Thierg, und 
e 3 ifion den Mahnungen ber Vertreter | Hub, Inhalt wenig Agten Un une, deren Aus- nur werden, wenn eine drückendere Auflage damit die Rechte fühlt ſich ſetzt ob ihres Erfolges fish. 
= —— kein Gehör geſchenkt hat, die ſich bes fen Düfte, freien und den Beschluß des Ab. 
gegen die Aenderung erklärten und zwar lediglich georbnetenbauſes wieder herſtellen wird, darauf kann 
im Intereſſe des Zuſtandetommene des Geſetzes — man allerdings kaum rechnen, nachdem es den Ber⸗ 
— | De e eee 
rid. nicht unwürdige Bonmot mir in der Kehle ſtecken. 
Aus Mad Ende März 1205 f. 8 5 5 1 „ber, Ger 

; 5 Ineral iſt Carliſt und duldet keinen Spaß...“ 
Alfonſiſten und Montpenſieriſten, W 90 ſchaute — Seite — e en 
N liche Ruine, welche den General vorſtellen mochte. 
Farben und Ben, IT ie n Salte Männer, die über ſtebzig Jahre alt und graue, mili⸗ 
ich kennen gelernt, o geweſen täriſch zugeſpitzte Schnurbärte beſitzen, pflegt man 
wäre, mit einem ne ande Generäle zu betiteln. Der carliſtiſche 


abgeſchafft werden kann. ändiger als je. Sie glaubt ſchon des bisherigen 
Die „Schleſ. Ztg.“ rechnet heraus, daß von der Präſidenten entrathen zu können. Es wird von 
Tnanaöftfejen Kriegs-Entfhädigung von fünf Paris gemeldet, daß einige Fübrer ber Rechten ſich 
illtarden (13334 Milltonen Thaler) nur etwa 250 dem rechten Centrum mit dem Project näherten, den 
——. . | e — 


Nationaltheater, dem faſhionableſten Locale Madrids, und würgte die Botiſe hinuster .. Bei einem 
ſtürzt nach jedem Actſchluſſe die Männerwelt | Diner beobachtete ich diefer Tage die Dame des 
Ins Foyer, um die Cigarette anzubrennen; in den Hauſes, an deren Seite e war — der Fächer 
Parterrelogen gehen die einheimiſchen Elegants lag zwiſchen Meſſer und Gabel, und ſtockte zufällig 
mit brennenden Stümpchen aus und ein, und die Bedienung, ſo gerieth er zwiſchen den zarten 
ber Tabaktrafitant, der ſich mitten im Theater⸗Foyer Händen in fo leidenſchaftlich heftige Bewegung, daß 
etablirt hat, macht die glänzendſten Geſchäfte. Ge⸗ löslich Alles wie am Schnürchen ging. Das Com⸗ 
carliſtiſchen Partei den Benenanler n A en 1 a be Meta 77 N zugefächert 
N ; ; aales, in den Cortes, im Audienzſalon Unlängſt beſuchte ich ein Concert — in dem Hein 
en. Geſtern endlich fand ich Gelegenheit, dieſe mit dem Kopfe, cer . er = a ir, ia 85 Tertulien, bei Life ge Fand ren ost Conservatorio; nach 5 
, ; ehr wurde von ihm nicht ver⸗ miedenen Gängen, und wo zufällig ein „No Phantaſten „sobre motivos de Lucia“ 9 x 

auszufüllen, dem Carlismus reinften Waſſers ins An⸗ langt, denn feine . gendgte, tm mi leg FAR Fund fumar“ die Wände gers 1 sagen ide 1 ae er Senorita Marian Grade 
; im des extrafeinen Legt“ olken, daß die Macht der Gewohnheit ſtärker 9 Gerada auf der Sängertribüne, natürlich mit dem 
ihr — der Carlift, dem ich vorgeſtellt ich mir m eo f ee Die ſogenannten höheren iſt, als das dringlichſte Verbot. Se den Fächer Fächer in der Hand. Wer Mariana Gcli Y Ge⸗ 
— 3 Carliſtin „ich geſtehe, daß t R feit halten ſich faſt hütte er zumeiſt für Don Alfonſo, laſſen ſich keine Geſetze erfinden, außer etwa die Ge⸗ rada ſich nennt, mag falſch ſingen, muß aber 
af ugenblick ein Wunſch erfüllt, den ich für Di 8 1 e ich geſagt mielhen ſich, aber ſetze der fran öſiſchen Mode, die längſt ganz Spa- virtuos fächern. So oft nun die Senorita einen 
Monat ſchon im Herzen trage. Seit einem um mindeſten El wien und ſonſtige Zuſammenkünfte nien unterjocht haben und bis letzt nur an dem Heinen falſchen Ton von ſich gab — es geſchah in freige⸗ 
te, die 8 ſpaniſcher Erde, ſah z bſt ener In a carliſtiſchen General außer Dienſt elfenbeinernen Instrumente zu Schanden wurden. bigſter Weiſe — klappte das ſeidene, bunt übermalte 
a u Carlismus beſchuldigt, reiſte — a ae carliſtiſchen Marqueſa von mög- Möglich, daß die Frauen Spaniens Vieles ohne Ding auseinander, fegte zwei⸗, dreimal vor dem 
——— Br fr non toriſch von Carliſten beun⸗ lich en Mar esd n Die Wahrheit zu ſagen, ihre Männer thun; ohne ihren Fächer thun fie gar Munde der Sängerin auf und ab, und der falſche 
eweſen, durch Selbfiſchen dn ed ale nin ene res Wortes 10 eine reizende Perſon im vollſten nichts. Diefer iſt ihnen auf allen Wegen und zu Ton war wie binweggeweht. Später kam eine Se⸗ 
Hi eigentlich ausſieht 3 erfahren, wie ein Car- Sinne h voll 9 mehr als 21 Jahre alt, zierlich! leder Tagesſtunde ein unentbehrlicher Begleiter; fie norita, die beſſer fang und recht geläufig vocaliſirte; 
ben...» he nan De nun, nachdem ich Sie und do g 8 8 et, mit Haaren, die beinahe blond, ſchlafen und wachen, eſſen und trinken mit ihm, ver⸗ | jedes ihrer muſſtaliſchen Kunſtſtücke wurde von einer 
geſe indem fie mit — en mich die Mar⸗ und 5 = G ſchlech die nicht geſchminkt waren trauen ihm die zarteſten Geheimniſſe an und machen entsprechenden Fächerbewegung begleitet; der Fächer 
queſa, C edaarch die Luft fuhr — das ſch li Sole lep Landes zeigt ſonſt ihn zum beſten Bolmetſch für alle Gefühle des weibti- |trillerte und arpeggirte mit ber Sängerin, und ale 
rei leichſam hinwegfächelte, ich — — die Zunge eine erſtaun 1 orliebe für Poudre de riz Aund chen Herzens. Der ächer hat feine Sprache, eine dieſe zum Schluſſe gerufen wurde, markirte er gar 
ste, glei Carliſten in Gebir ‚Ihnen nicht Rouge du the 8 er und entwickelte zu alledem ganz eigenthümliche Sprache, die beſondere Stu- anmuthig die vorſchriftsmäßige Verbeugung 
„mie Sache möchte ihre Hnamſemmen- eine Birtwofität im Fächerſpiel, die mich ganz beſon⸗ dien erfordert und nach ihren grammati» Und nun betrachte man die Damen in der Oper, 

. Das kommt darauf an“ e ders intereſſirte. 5 kaliſchen Fineſſen nicht in dreiwöchentlichem wenn fie, was freilich felten der Fall, der Muſik ein 
ich le Carliſten.. Und we Der Fächer iſt noch ein Stück ſpaniſchen Ge⸗ Aufenthalte ergründet werden kann. Ich verſtehe aufmerkſames Ohr leihen ! Mit welcher Andacht 
5 Fr die Marqueſa, executirte mit berdbſer a den ere; was die Cigarette den Männern, alſo wenig davon, Einiges indeſſen. Wenn mir der ſeelenloſe Fächer dem Ausdrucke des Geſanges 
rach mich 50 Evolutionen, und zum en der Fächer den Frauen. Die Cigarette iſt überall fo eben die Marqueſa einen ſchlechten Witz auf die folgt! . .» wie er im Adagio ſchmachtend ſich ent⸗ 
N blieb 8 * ordinäre, eines Commis voyagenr geſtattet, und man fieht fie am häufigſten an Orten, Zunge bannte, fo geſchah das mit dem Fächer, der faltet, tief bewegt an der Bruft feiner ruht! 
ale blieb das or . wo ſie bei uns am wenigſten geduldet wird. Im kritiſch hin und her zuckte — ich verſtand die Keitil .. wie er vom leidenſchaftlichen Allegro ſich forte 


bedeutende Verlu 


Herzog von Aumale, deſſen gut katholiſche Rede oft wiederholten Satz der Parlamentspatres beweiſen und Auffordern zu freiwilligen Geſchenken ein ille⸗ 
in wohlges | fol, daß die Schwierigkeiten der Regierung erſt be⸗ galer Act zu finden ſei, entſchieden verneint. — 


der Akademie den Legitimiſten 
fallen, im gelegenen Momente 5 
der Republik zu ernennen. Larochefoucault 
wäre Mitteleperſon dieſer Unterhandlungen, 
welche Thiers einigermaßen präoccupiren ſollen. 
Unterdeſſen werden die Gemeindewahlen um Paris 
und in den Provinzen, welche durchweg republi⸗ 
kaniſch ausgefallen ſind, die monarchiſtiſchen Heiß ⸗ 
porne über die Stimmung im Lande belehrt und 
hre Siegeszuverſicht abgekühlt haben. — In Lyon 
haben ſieben Mitglieder des Gemeinderathes in Folge 
des letzten Kammerbeſchluſſes ihre Entlaſſung einge- 
reicht. Barodet, der Maire von Lyon, lehnte die 
von Paris ihm angetragene Candidatur ab. — Die 
Monarchiſten haben in der National⸗Verſammlung 
ihrem Haſſe gegen Paris einmal wieder Luft ge⸗ 
macht. Paris hat 200 Millionen Kriegs⸗Contri⸗ 
bution gezahlt; die Beſchädigungen durch das 
Bombardement der deutſchen Truppen und durch 
die Belagerung der franzöſiſchen Armee belaufen 
ſich auf 103,500,000 Fr., die Entſchädigungs⸗ 
Rechnung von Paris beträgt alſo 303,500,000 Fr. 
Der Seine-Präfect beanſprucht im Einvernehmen mit 
dem Gemeinderathe aber nur 140 Millionen, will 
ſich alſo einen Verluſt von 1634, Million gefallen 
laſſen. Aber in der National⸗Verſammlung haben 
die Monarchiſten, voran Andrs (von der Charente) 
und Veulavon (von den Hochalpen), nicht bloß dieſe 
Forderung übertrieben gefunden, fondern André hat 
auch alte Anklagen gegen Paris erhoben. In Denor⸗ 
mandie fand Paris aber einen beredten Vertheidiger. 
Den liberalen Blättern kommt dieſe Haltung der 
Monarchiſten ſehr zu ſtatten, um zu zeigen, wohin 
man unter biefer blinden Reaction gerathen würde, 
wenn dieſelbe ihre Plane durchſetzen könnte. — Der 
Pariſer ofſiciöſe „National“ kommt auf die Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit der Ernennung des Generals v. Man⸗ 
teuffel an Stelle des Grafen Arnim zurück; dieſelbe 
iſt offenbar nur ein pium desiderium. Daſſelbe 
Blatt erklärt die Gerüchte über den Rücktritt Gon⸗ 
taut⸗Biron's von dem Botſchafterpoſten in Berlin 
für verfrüht. 

Ein längeres Telegramm aus London über⸗ 
mittelt die zum Theil bereits bekannten Details über 
den engliſchen Staatsvoranſchlag für 1873/1874. 
Mit dem 4,736,000 Pfd. betragenden Ueberſchuß ges 
denkt der Finanzminiſter Mr. Lowe die Hälfte der 
an Amerika abzutragenden Alabamaſchuld zu zahlen, 
empfiehlt aber gleichzeitig angeſichts dieſes Ueber⸗ 
ſchuſſes eine Steuerermäßigung, darunter die der 
Einkommenſteuer um einen Penny. Das Budget iſt 

Parlament im Ganzen günſtig aufgenommen 
worden. Nach den Ferien wird (am 21. d. Mts.) 
ein Gemeindeſteuer⸗Geſetz vorgelegt werden, 
welches die Exemtion der Gemeindeſteuern abſchafft. 

Aus Spanien kommt aus dem Hauptquartier 
der Carliſten die Nachricht, daß König Karl VII. 
— ober wahrſcheinlich in deſſen Namen fein Bruder 
Alfons — den Bandenführer Saballs zum Grafen 
v. Berga ernannt hat. Auf gegneriſcher Seite führt 
er wegen der Erſchießung von 67 Gefangenen einen 
andern neuen Titel, den des Mörders von Berga, 
und wenn er den Truppen jemals in die Hände fällt, 
wird er jedenfalls dieſem minder ſchmeichelhaften 
Namen entſprechend behandelt werden. — Nach einem 

Telegramm an das Londoner Carliſten⸗Comité er⸗ 
rangen die Carliſten am Donnerſtag einen großen 
Sieg über die Republikaner. Die letzteren erlitten 
TE, ſte an Todten und Verwundeten. 
Die Nachricht über die Hinrichtung von 67 Freie 
willigen durch Carliſten bei der Einnahme der 
Stadt Berga wird von den Carliſten beſtritten. 
Die Störung des Verkehrs zwiſchen Barcelona und 
Zaragoza iſt den Banden Triſtany, Vallés und Ca⸗ 
mats zu verdanken. Dieſe hielten ſich, insgeſammt 
1500 bis 2000 Mann ſtark, unlängſt in der Nähe 
von Solſona auf, wagten aber ihren beabſichtigten 
Angriff auf die Stadt nicht auszuführen und zogen 
in füdlicher Richtung in die ae 5 von Igualada. 
Da nun gemeldet wird, daß die Station San Gim 
niedergebrannt worden ſei, ſo iſt dies und das Auf⸗ 
reißen der Geleiſe offenbar von jener Bande geſchehen, 
als ſie auf ihrem Marſche die Bahn überſchreiten 
mußte. In Igualada hält man ſich jetzt von Triſtany 
bedroht und wird ſich freuen, wenn man hört, daß 
der neue Generalcapitän Velarde von Reus aus 
ſeine Operation gegen Carliſten begonnen hat 
und alſo auch bald in den Bezirk jener Stadt kom⸗ 
men wird. 


zum Präſidenten 


Deutſchland. 
5 *X" Berlin, 8. April. Die franzö ſiſche 
Regierung ſteht in Verhandlung mit hieſigen 
Bankiers betreffs der Vermittelung des Wechſel⸗ 
geſchäftes mit der deutſchen Regierung zur Zahlung 
der letzten Milliarde der Kriegsſchuld. — Recht 
peinlich berührt es in hieſigen politiſchen Kreiſen, 
daß der Poſener Erzbiſchof den Namen Radziwill 
zu einem ultramontanen Coup mißbraucht, der den 
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ginnen, wenn ſie an die Durchführung der kirchen⸗ Der Unterſtaatsſecretär im Departement des Aus⸗ 


olitiſchen Geſetze gehen wird. Derſelbe jugendliche 


ürſt Radziwill, der in einem dickleibigen Buche Anf 


ſeinen ultramontanen Fanatismus zur national ⸗pol⸗ 
niſchen Sache in unzweideutiger Weiſe manifeſtirte, 
kommt zum Fenſter des Gymnaſiums zu Oſtrowo 
mit dem Privatunterricht in polniſcher Sprache her⸗ 
ein, nachdem der geiſtliche Religionslehrer wegen der 
Weigerung, den Anordnungen der Regierungen be⸗ 
treffs der Unterrichtsſprache Folge zu leiſten, zur 
Thüre hinausgewieſen wurde. Der Cultusminiſter 
hat das geſetzliche Mittel in Händen, ſeine Anord⸗ 
nungen nicht umgehen zu laſſen, und man hofft, daß 
er um des Präcedenzfalles willen davon Gebrauch 
machen wird, wenn ſich auch ein Radziwill zu dem 
Coup mißbrauchen ließ. — Der Plan zu einer An⸗ 
leihe von 23 Millionen Thlrn. in 4z⸗procentigen 
Berliner Stadt⸗Obligationen zur Beſtreitung der 
Koſten für die Canaliſation Berlins iſt vom 
Kämmerer Runge ausgearbeitet und wird demnächſt 
der Königlichen Regierung zur Genehmigung vorge⸗ 
legt werden. 

— Wie der „Germ.“ aus Freiburg (im 
Breisgau) gemeldet wird, iſt dem Adminiſtrator der 
Freiburger Erzpidzefe von Seiten Roms durch 
den Nuntius in München eine Directive zugegangen, 
in der mit Bezugnahme auf gewiſſe Vorgänge in 
Conſtanz angeordnet iſt, daß der Simultangot⸗ 
tesdienſt mit den Neuketzern (Altkatholiken) in 
einer und derſelben Kirche weder zuzulaſſen, noch zu 
dulden iſt. In dem Falle, um welchen es ſich han⸗ 
delt, nämlich: wenn die weltliche Gewalt irgend eine 
katholiſche Kirche gegen den Willen des Biſchafs den 
Neuketzern zuzuſprechen ſich anmaßt, ſoll der Ordi⸗ 
narius die geeignete Oppoſition und Reclamation 
vor dem Gerichtshofe erheben; wenn dies Alles un⸗ 
wirkſam bleibt, muß er die den Neuketzern zugeſpro⸗ 
chene Kirche interdiciren und auf andere Weiſe für 
— gottesdienſtlichen Bedürfniſſe der Gläubigen 
orgen. 

Dres den, 8. April. Das Geſammtminiſterium 
hat, wie das „Dresdener Journal“ meldet, dem 
Könige einſtimmig die Sanctionirung des Volks- 
ſchulgeſetzes angerathen. Es iſt darauf die 
Sanction des Geſetzes erfolgt und wird das Volks. 
ſchulgeſetz mit den damit in Zuſammenhang ſtehenden 
Organiſationsgeſetzen in der nächſten Zeit wien 
werben. (W. T.) 
Darmſtadt, 8. April. Auf Grund einer aus 
Sorrento erhaltenen Mittheilung wird von der 
„Darmſtädter Zeitung“ die Nachricht von dem Ver⸗ 
ſchwinden einer zu dem Hofſtaate der Kaiſerin von 
Rußland gehörenden Dame auf das Beſtimmteſte 
dementirt. (W. T.) 


r 

Bern, 8. April. Von einer zahlreich beſuchten 
Volksverſammlung in Chur wurde die Grün⸗ 
dung eines Graubündtner Volks vereins im 
Anſchluß an den ſchweizeriſchen Volksverein be⸗ 
ſchloſſen und zugleich die Zuſtimmung zu dem Ver⸗ 
halten des Bundesrathes, der Baſeler Didcefan- 
zuſtände und der Genfer Regierung gegenüber den 
römiſchen n (W. T.) 

a 


gland. 

London, 7. April. Im Unterhauſe gab der 
Kanzler der Schatzkammer, Sir N. Lowe, einen 
Ueberblick über den Voranſchlag des Stagtöhaus⸗ 

alts pro 1873/74. 

1 1 15 71 1872/73 mit herübergenommene Ueber⸗ 
ſchuß 5,894,770 Pfd. St.; die etatifirten Einnahmen 
pro 1873/74 beziffern ſich auf 76,617,000 Bo. St., 
die Ausgaben auf 71,881,000 Pfd. Aus dem ſonach 
mit 4,736,000 Pfd. vorveranſchlagten Ueberſchuſſe 
des neuen Finanziahres ſollen nach dem Vorſchlage 
Sir R. Lowe's die Mittel zur Bezahlung der Hälfte 
der aus der Alabama⸗Angelegenheit her an die Ver⸗ 
einigten Staaten zu gewährenden Entſchädigungs⸗ 
ſumme genommen werden, während, wenn nothwen⸗ 
dig, die andere Hälfte dieſer Entſchädigungsſumme 
durch Emittirung von Schatzbonds aufzubringen ſein 
würde. Der Kanzler der Schatzkammer beantragte 
außerdem die Herabſetzung des e auf 
Zucker um die Hälfte und zwar vom 8. Mai d. J. 
ab, ferner die Ermäßigung der Einkommenſteuer um 
1 Penny und endlich die gänzliche Aufhebung der 
von männlichen Dienſtboten in Hotels zu zahlenden 
Steuer. Der etatiſirte Einnahmeüberſchuß von 
4,436,000 Pfd. würde bei Annahme dieſer Vorſchläge 
auf etwa 291,000 Pfd. zuſammenſchwinden. Am 
Schluſſe ſeines Vortrages empfahl Lowe die An⸗ 
nahme einer Reſolution, die ſich für weitere Er⸗ 
mäßigung der Einkommenſteuer ausſpricht. — Im 
i der Sitzung erklärte Gladſtone auf eine 

ufrage Stapleton's, Spanien habe wegen der 
öffentlichen Subſeription für die Carliſten 
Reclamationen erhoben, die juriſtiſchen Räthe der 
Krone ſeien deshalb zu Rathe gezogen worden, die⸗ 
ſelben hätten indeß die Frage, ob in dem Anerbieten 
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reißen läßt und mit raſchem Flügelſchlage die Luft 
erſchütkert! ... Das ſchönſte Capitel der Fächer⸗ 
ſprache kenne ich leider nur vom Hörenſagen; es 
wurde erdacht zum Privatgebrauche der ſpaniſchen 
Julien und kann eben nur von Romeo's verſtanden 
werden. 

Allein da plaudere ich von Weiberkram, wäh⸗ 
rend es doch meine Abſicht war, ganz ernſthaft über 
Politik zu ſprechen — mit einer Dame allerdings. 
„Darum alſo,“ fuhr ich fort in der Unterhaltung 
mit der Marqueſa, „was würde geſchehen, wenn 

eute Nachts Don Carlos der Stadt Madrid ſich 
emächtigte, wenn morgen früh der Pfarrer von 

Santa Cruz, der ſo gerne hilfloſe Frauen erſchießt 
und arme Familienväter an die Bäume knüpft, Erz⸗ 
biſchof von Toledo wäre, und Sie ſelbſt, Mar⸗ 
queſa, als Camarera Mayor des königlichen Hofes 
erwachten? ..“ 

Sie antwortete mir mit der Frage, ob ich ver⸗ 
floſſenen Sonntag im Circus. Concerte geweſen und 
das „neue“ Oratorium von Haydn, das Freitag im 
National⸗Theater zur Aufführung kommen ſollte, zu 
hören gedenke? ... Ich bin heute noch nicht klar 
darüber, ob die reizende Perſon unſeren Vater 
Haydn als einen lebendigen Compoſiteur ſich vor⸗ 
ſtellte und aus dieſem Grunde die „Schöpfung“ mit 
dem Titel eines neuen Oratoriums beehrte. Mög- 
lich wäre es, denn die weibliche Erziehung ſcheint in 
Spanien immer noch im Argen zu liegen und das 
Franzöſiſch⸗Parliren als deren höchſte Stuſe zu gelten. 
Ich hatte vor wenigen Tagen einer Senorita die 
Frage zu beantworten, ob Murillo und Velasquez, 
von denen ſo viel geſprochen werde, noch am Leben 
feien. Aus nahmsweiſe mag Aehnliches in allen Län⸗ 


dern wohl geſchehen, wir wollen deswegen den hiſto⸗ 
1 berühmten Stolz des Caſtiliers nicht allzu 
willig nachahmen; und was ſpeciell meine Darguela 
betrifft, fo fei ſie damit entſchuldigt, daß fie, ein 
hundertjähriges Oratorium als neu bezeichnend, ohne 
Zweifel „neu für Madrid“ verſtanden wiſſen wollte. 
Aegerlich bleibt es aber ſo wie ſo, daß es ſchlechter⸗ 
dings nicht gelingen ſoll, mit den Spaniern beider⸗ 
lei Geſchlechtes ein ernſthaftes Geſpräch anzuknüpfen. 
Man erkundigt ſich nach den Geheimniſſen der car⸗ 
liſtiſchen Politik und bekommt die höhniſche Antwort: 
„Wie denken Sie über Haydn?“ 

Und weil es denn nicht anders möglich, ſo 
wollen auch wir fortfahren, den Ernſt der Lage zu 
vergeſſen und das zu bereden, was den Madridern 
im Momente noch zumeiſt am Herzen liegt. Gehen 
wir zum Beiſpiel ins Teatro Nacional de la Opera, 
das für heute Abends „La Vestala“ ankündigt. 
Saal und Bühne ſind ziemlich geräumig und über⸗ 
dies, wie die meiſten Theaterſäle Spaniens, die ich 
bis jetzt geſehen, mit einer Geſchmackloſigkeit decorirt, 
die nicht Ihresgleichen finden möchte. In dem Ma⸗ 
drider Opernhauſe bemerkt man das Eigenthümliche, 
daß eine jede der vier Galerien mit anders geſtal⸗ 
teten Ornamenten verunziert wurde. Die höchſte, 
billigſte Galerie iſt nur mit wenigen Goldleiſten 
geſchmückt und von leidlichem Ausſehen. Je tiefer 
und theurer die Galerie, deſto zahlreicher die 
Goldleiſten, deſto häßlicher das Deſſin der weißen 
Wandung. Die erſte Galerie iſt ſchrecklich an⸗ 
zuſehen, die Mittelloge aber, die ehedem für 


Iſabella eingerichtet wurde, mit Goldlack fo graus⸗ 


lich überſchmiert, mit Arabesken ſo toll ver⸗ 
ſchnörkelt, daß fie als der Triumph des Unſchönen 


Hiernach beträgt der aus dem 


wärtigen, Viscount Enfield, erwiderte auf eine fernere 

nfrage Maefie's, die Vereinigten Staaten hätten 
ſeiner Zeit in vertraulicher Weiſe ist officiell) die 
Abhaltung von Conferenzen in Wien betreff der 
Erfindungspatente in Vorſchlag gebracht. Eng⸗ 
land habe dieſen Vorſchlag damals nicht angenommen 
und könne deshalb jetzt nicht wohl in dieſer Frage 
die Initiative ergreifen. (W. T.) 

5 Frankreich. 

Paris, 6. April. Mit Ausnahme der „De⸗ 
bats“, des „Bien Public“ und des „National“ zie⸗ 
hen alle republikaniſchen und radikalen Blät⸗ 
ter gegen den Präſidenten der Republik zu 
Felde und behaupten, daß feine zweideutige Politik 
an der ſo drohend gewordenen Lage ſchuld ſei. Wie 
der „Soir“ erzählt, ſei Thiers zuerſt miß ſtimmt ge⸗ 
weſen, als man Buffet gewählt; alsbald aber habe 
er gemeint, die Sache ſei nicht ſehr ernſt; Buffet, 
der in der letzten Zeit öfters bei ihm geſpeiſt, habe 
ihm gegenüber nichts Feindliches verrathen. Thiers 
ſehe die Sache mit einer Ruhe an, die ſeine Freunde 
nicht theilten. Der „Soir“ bedauert, daß Thiers 
nicht ſofort nach der Botſchaft vom 13. November 
ein neues Miniſterium ernannt und ihm damals die 
nothwendige Energie gefehlt habe, um die Rechte 
auf immer unſchädlich zu machen. Schließlich fordert 
dann der „Soir“ den Präſidenten der Republik auf, 
noch jetzt den Kampf aufzunehmen, welchen ihm die 
Rechte anbietet, nach den Wahlen vom 27. ein Mi⸗ 
niſterium aus der Linken zu bilden. Der „Soir“ 
ſendet auch noch Guyot⸗Montpeyroux in's Feld, der 
Thiers vorſtellt, daß, wenn er nicht ſofort ſein 
Syſtem ändere, er iſolirt daſtehen werde zwiſchen den 
geſpaltenen, aber ihm gegenüber unbeugſamen Roya⸗ 
liſten und den Republikanern, die von tiefer Trauer 
ergriffen ſeien, Thiers ſo verändert zu finden, die 
aber unter keinen Umſtänden die Dupirten oder die 
Mitſchuldigen der Intriguen ſein wollten, in welche 
die orleaniſtiſche Partei ſeit drei Monaten den Prä⸗ 
ſidenten der Republik hineinzuziehen verſuche. 

— 7. April. Sowohl in Paris, als auch in 
Marſeille, Nantes, Aix, wo geftern partielle Ge: 
meinderathswahlen ſtattfanden, hat die radikal, 
Partei geſiegt. Dieſes Reſultat erregte natürlich 
in den conſervativen Kreiſen große Senſation, zumal 
ſich daraus auf den wahrſcheinlichen Ausfall der be 
vorſtehenden Erſatzwahlen ſchließen läßt. — In 
diplomatiſchen Kreiſen wird verſichert, daß Gon⸗ 
taut⸗Biron Thiers gebeten habe, ihn feines Ber- 
liner Poſtens zu entheben; Gontaut⸗Biron wird be⸗ 
kanntlich baldigſt hier erwartet. (N. Z.) 

Italien. 


betrachtet werden darf. Um ſo feiner erſcheint uns 
das Publikum — die Herren faſt ausnahmslos im 
ſchwarzen Frack, von einer Eleganz, die etwas Irri⸗ 
tirendes hat ... die Damen ganz im franzöſiſchen 
Style, meiſt en robe montante, mit Blumen im 
dae oder jenem ſeltſamen Matroſenhute auf dem 
interkopf, der dem ſchüchternſten Mädchen das kecke 
Ausſehen eines Huſaren⸗Ofſftziers verleiht. Die 
Sänger gehören zu dem bekannten Italieniſch 
ſprechenden Nomadenvolk, deſſen Söhne und Töchter 
unter allen Breitegraden angetroffen werden, im 
Uebrigen auch aus allen Nationen ſich recrutiren. 
Was die Muſik der Oper La Vestale betrifft, 

ſo denke man nicht an Spontini's „Veſtalin“. Ich 
ſchäme mich beinahe, daß ich einen Augenblick dem 
Gedanken Raum gab, die Opern des großen Mufil- 
Generals, vor deren majeltätiiher Langweile ich 
einigen Reſpect fühle, könnten ſich nach Madrid ver⸗ 
irrt haben. Gleich die erſte Scene überwies mich 
meines Irrthums: es war dieſelbe Handlung, dieſelbe 
antik-römiſche Schauergeſchichte, aber mit Mufik von 
— Mercadante. Die ganze Oper beſteht eigentlich 
nur aus einem Marſch, der in jedem Acte in allen 
Tonarten ſich wiederholt. Geſpielt wird er bald im 
Orcheſter, bald auf der Bühne, bald gleichzeitig im 
Orcheſter und auf der Bühne; Letzteres in beſonders 
feierlichen Momenten. Es erſcheint dann das in 
italieniſchen Theatern unvermeidliche Harmonie, 
Muſikcorps auf den Brettern, um einen Mordslärm 
zu verführen. Will ein Componiſt zeigen, was er 
könne und wie gut er es verſtehe, mit Tonmaſſen 
umzuſpringen, fo verdoppelt, iq vie er die 
fragliche Muſikbande. Die römiſche Veſtalin wurde 
alſo auf ihren verbotenen Liebeswegen gleichfalls von 


beſtehen im Anſchwellen d 
aber andauernden Fieber. 
Nußlaus. 
Bi 4. 2 
rung hat amerikaniſchen Correſponden 
die Expedition nach Khiwa zu Feen eig 
was bekanntlich Correſpondenten der „Times“ und 
des „Daily Telegraph“ abgeſchlagen wurde. — Die 
Skopzenſecte gewinnt in Rußland trotz aller Ver⸗ 
fol zungen von Seiten der Regierung immer größere 
Verbreitung. Neuerdings iſt wieder bei dem Bezirls⸗ 
gericht in Lichwin, im Gouvernement Kaluga, ein 
Criminalprozeß gegen 54 Anhänger dieſer Secle an⸗ 
hängig gemacht worden, von denen 24 ihrer Ver⸗ 
breitung, 30 der geſchlechtlichen Verſtümmelung bes 
ſchuldigt find. Die Angeklagten gehören ſämmtlich 
dem Bauernftand an. Das Reſultat der gericht⸗ 
lichen Verhandlung, die Ende Februars beginnen 
DaB, 18 nicht — Bei allen bisherigen 
opzen⸗Prozeſſen wurden die Schuldige e⸗ 
portation nach Sibirien ee 8 


Die lest ren t in 

— Die letzte Waffentha dem Bürger⸗ 
kriege hat einen faſt komiſchen Anſtrich. Seit — 
Tagen durchſtreifte eine kleine Schar von 25 Mann 
die Gegend von Martorell als Steuereintreiber 
für ihren königlichen Herrn Don Carlos. Ein hef⸗ 
tiger Regenſchuß ſcheuchte fie in ein Landhaus zwi⸗ 
ſchen Martorell und Corb Unter einem benach⸗ 


unb eine M leichten 
Bl.) 


Die ruſſiſche Regle⸗ 


orbera. 
barten Obdach aber befand ſich, gleichfalls d 
entflohen, eine Abtheilung Fred Ma al a 
welche, ſelbſt ungeſehen, die Bewegung der Carlifien 
wahrnahm, ſich kampfbereit machte und, in der Sieges⸗ 
hoffnung des naſſen Elements ſpottend, zuerft 
die ausgeſtellten Wachen überfiel, nach lurzem Kampfe 
überwältigte und dann das Haus umzingelte, 
den Inſaſſen jeden Ausgang aßſchneidend. Die 
Belagerten ergaben ſich auch bald und wurden, zwanzig 
an der Zahl — von den Schildwachen waren drei 
entflohen, einer verwundet und einer getödtet —, als 
Gefangene nach Martorell geführt. Von dort 
find fie demnach auf das Fort Monfuich bei 
Barcelona gebracht worden. Dieſe Gefangenen 
waren es, welche der Pöbel in Barcelona vergebens 
am Bahnhofe erwartete, um ſie wegen der Schand⸗ 
thaten ihrer Brüder in Ripoll und Berga nach 
Lynchrecht todtzuſchlagen. Auf Montinih find fie 
doch einſtweilen ihres Lebens ſicher. Die Erbitte⸗ 
eung gegen die Carliſten zeigte ſich auch in Tarraſa, 
wo zwei Leute verhaftet worden waren, von denen 
es hieß, fie ſeien Carliſten. Die Menge auf der 
Straße hätte ſie zerriſſen, wenn nicht ein Oberſt mit 
Truppen den Begleitmannſchaften zu Hilfe gekommen 
wäre, um die Beiden zu ſchützen. 
a Griechenland. 

Athen, 8. April. Aus Veranlaſſung eines 


Zerwürfniſſes mit der Deputirtenkammer, das auf 
Streitigkeiten mit dem Präflbenten derſelben wegen 
der Annullirung des Wahl eines Abgeordneten zu⸗ 
rückzuführen iſt, wird der Rücktritt des Miniſte⸗ 
riums als bevorſtehend bezeichnet. W. T.) 


Danzig, den 9. April. 
Um nicht allein die älteren, unzuläſſig gewor⸗ 


des Wer⸗ 
Verbieib 
der beiden 1 bei den zutreffenden Polizeibehörden 


las 
gerichteten Aufforderungen bewegen laſſen, ſeine Reuter⸗ 


Vorträge 23 — abzubrechen. 
“ Haute orm ſtag \olel nach 10 Uhr fand im 


wohnenden Frau wurden in den letzten 14 Tagen aus 
Gelb ge⸗ 
Harmoniemuſik begleitet. Nan ſtelle man ſich dieſe 
muſicirenden Römer vor Augen mit ihren nackten 
Beinen und blank geputzten Helmen, Jeder ein In⸗ 
ſtrument modernſter Erfindung bearbeitend. Dieſer 
bläſt mit Pausbacken in ein Bombardon, Jener 
trillert auf dem Clarinet, ein Dritter renkt ſich an 
ſeinem Fagot den Hals aus und ein Vierter, vielleicht 
Septimus Severus genannt, tutet in ein Saxophon! 
Das iſt Alles ſehr wunderbar, aber immer noch 
weniger auffallend, als der Gleichmuth, mit welchem 
das Publikum den grellen Anachronlemus dahin⸗ 
nimmt. In ihrer Loge erblicke ich die kleine Mar⸗ 
queſa — fie iſt ſehr huͤbſch in blaue Seide gekleidet, 
hält ſich alſo jedenfalls für blond — ich bin über⸗ 
zeugt, daß ſie mich kaum verſtehen würde, wenn ich 
ihr ſagte, daß es für einen alten Römer durchaus 
unſchicklich iſt, Sarophon zu blaſen. Was man bent⸗ 
zutage Bildung nennt, iſt im Grunde blutwenig — 
ein dünner Lack, der in jeder Töchterſchule fabricirt 
wird. Aber auch dieſen Lack findet man nicht über⸗ 
all, und dies zu conſtatiren, hatte ich ja gar nicht 
nöthigr nach Spanien zu reifen. ä 
m Uebrigen unterſcheidet ſich das hieſige 
Nationaltheater faſt in gar nichts von den 
anderer Nationen. Das Repertoire bleibt daſſelbe 
überall: Verdi und Meyerbeer ſtehen obenan — nur 
daß hier die Ouvertüre gegen neun Uhr Abends ge⸗ 
ſpielt wird und der letzte Aet um Ein Uhr Morgens 
zu Ende geht. (N. fr. Pr.) 
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der Hausſuchung fand man ganze Stücke Tuch, Katlun, 
Wollenſtoffe u. ſ. w., Ergebniſſe der zablreichen und 
umſichtigen Jahrmarktsreiſen ſeiner Clienten, ſo daß er 
einen nicht unanſehnlichen Laden hätte etabliren können. 
Natürlich iſt im nun in unſern feſten Schloßmauern 
ein Heim bereitet, wo er Zeit gewinnen wird, über die 
Wechſelfälle des Lebens und über faine W 
nachzudenken. (€. 3.) 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 9. pril. Hugelommen 4 Uhr 40 Min. 


ten. 6 Diebin . die in demſelben Haufe 
wabnende unvrichelihte Vinbau ermittelt und verbaftet 
Hörden. — ern entſtand zwischen Mannſcha ften des 
btkelfes, welche hier zum Erſaßzgeſchäfte geweſen 
waren, vor dem Hoben Thore eine blutige Schlä⸗ 


18 & Br., 177 n Gd., dr Mai ohne Faß 184 

1 u Juni 2 Faß 183 & Br., die Juli⸗ 

de Steeg ag April. (Oft 8), Wehen emas 
© u, 8. April, er 22 


881 & bez. April⸗Mai 834% A bez, Mat- Junt do 
uni⸗Juli 85831 R — 5 Jull⸗Auguſt 82383 * 

77. e ger 8 & bez., September⸗Octbr. 
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Frühjahrswelzen ID.740., Raff. Petroleum in Newpork 
5 Gallon von FE 20, do. in Philadelphia 19}, 

avanna⸗Zucker 2 9. — Höchſte Notirung des 
Goldagios 183. niedrigſte 18. 


Danziger Börfe 

Amtliche Notirungen am 9. April. 

Weizen loco Ar Tonne von 20002. unverändert, 
55 e 127-188 & 85-88 58 
ochbunt 


aß eine Militärpatrouille requirirt werden 
mußte, welche vier der Tbeilnehmer verhaftete. — 
Ein auswärtiger Schuhmachermeiſter machte geſtern in 
der Breitgaſſe in angetrunkenem Zuſtande Lärm und 


verurſachte einen —.— Straßenauflauf, jerictug auch 129-180 % „ 83-85 


5 5 
ellbun: 25 1/ „ 80 83. 65-85 MR 1. Juli 524, 58, 5% . bez., 


f 2 Jun 

inem dort feines Weges gehenden Tiſchlerburſchen einen Frz v. s. N Juli⸗Auguſt 527 . . September⸗October 521. 5 
Spiegel BA — 2 einem binzugerufenen Schutz⸗ Weizen 867 5 Pr. Staatsſchldſ. 8 90 — e — * — bez 52% bez. — Gerfte 8 Ye 2000 loco — 
Wann verbaftet wurde. — Heute Vormittag wurden in April,Mai 955 86 | WR. 5½ % Bob. 90% ö 90 = . 110-1217 - 8170 - —57 RM — Hafer ſtiller, r loco 3845 MR, 
5 ‚einem Haufe der Heiligengeiftgafie zwei Mäntel geſtoh⸗] Juli-Auguſt 83% 833 do. 4 ½ do. 8 90% ordinair . eis für 1968 hint lief jahr 44% M bez. — Erbſen unverändert, Ye 
fen der eine iſt kurze Zeit darauf im ſtädtiſchen Leih⸗[. Sept. Oct. 79 78 do. 4½% do. | 993 99 1 i > bunt lieferbar 82 M 20008, loco 4046 , r Frübiahr Futter 444 & bez., 
amte vom Diebe verſetzt worden. Rege beppt, de. 5% be. 108, | 105878 8 — e Ye April» Mal] 5e Mai⸗Junt 451 K Ir, 45 Gd. — Winter⸗ 
„Dirſchau, 9. April. Seitens des K. Gene- 1. 2 ei 52% 53% Lembardenler. 6p. A0 116% 3 . Jul 8 N Br al⸗Junl 83 9 Br., fabſen Ye . Septbr.⸗October 96 & bez. und 

ralpoſtamts in Berlin iſt die Verlegung des re 827% 537% Franzoſen 40% 7 8 R „ Tonne vor 200% matt Gd. — Kübbl ſtill, Me 20085. loc 21 N 

r d mu aaa, Sign) der Sende 

— ug dom 1. Auguſt, ſpäteſtens Jag. eue. 200e 192/141 12924 | Deker.Grnimun.| 203% 503% Wequltrungsprets 1806. Lieferbar 48 &, inländi 10 ben o 
dem 1. October cr. ab angeordnet worden. Das Rübölert den . 4 Turten (5% 9 5348 ” 1 Ir 5 605 5 N 15 4 e ust 


er 50 
Auf Lieferung 7 April⸗Mai 47 & Br., Ye Mair 
Juni 49 25 Br., 48 5 85 Yır San» Juli 
R Br 


100 Eiſenbahnbeamte (vom Zugperſonal) in Dirſchau] Auguſt⸗Sept 18 25 18 24 | Oefer. wanknsten 917 91 504 % Br., Sept. Ot. ober 18 ge 
at 3 8 ſtaht unferer Stadt Br. 44 con. 104% bab be Bond. %] Erbſen ſoce Mr Tonne von 2000 f loco weiße Koch⸗ K 2003 8 4000 E. Joggen, 100 2. 
rſe: feſt. Rüböl. — Regutirungss Preis für Kündigungen: Wenen 


Ye April⸗Mai 43 & bez. Regulirungspreis 43 AM 

Kleeſaat loco weiß der 200% ſchwediſch 31 AR 

Spiritus loco Ar 10,000 % Liter 173 

Petroleum loco e 100% ab Neufahrwaſſer 6 * 
bez. Auf Lieferung alte Uſance 63 

Szene eee dee bee F . 

nladungen € 0 h 

ae kaſchinenkohlen 288 . 


wiederum eine recht anſehnliche Vermehrung der Be⸗ 
völkerung bevor und 1 Mann aher der Bau von 
Häuſern hierfelbſt als recht rentabel mit Sicherheit 


empfohlen werden. Am 4. d. hatte ſich in der 


bing, 8. April. 
ahmen Handl eine Amzabl Beſitzer aus der Mederung 
und von der DE Verein wecke verſammelt, einen 


on 
rankfurt a. M., 8. April. Effecten⸗Soctetgt. 
23 Hr, Erebitactten 384, 1860er Looſe 85, 
Franzoſen 3554, Lomharden 2028, Silberrente 663, 
Papierrente 648, Banlactien 1015, Hahnſche Efiecien, 
1244 in Schiff'ſche Bank 2674, Deutſch⸗öſterr. Bank 


9 
loco ftill, Term. feit. Roggen loco unverändert, Term. feſt. 
Weizen Jer u 1000 Kil 


o. do. 904 Gd., 44% 
5% ee Eu 


Pfandbriefe pari rückzahlbar 100 Br. 
Das Vor ſteber⸗Amt ber Kaufmannſchaft. 


Nichtamtliche Courſe am 9. April 

Gedania 96 Br., 95 Gd. Bankverein 89 Br. 
Maſchinenban 83 Br. Marienburger 1 98 Br. 
Brauerei 98 Br. Chemiſche Fabrik 100 Br. 5% Tür⸗ 
ten 535 bez. Lombarden 1165 Br. Franzoſen 2033 bez. 


4 — 
., Ne Juli Auguſt 823—834 
dur September ⸗ October * > 2.0 


white loco 17, 50 Br., d., r. . = 
zue Auguſt⸗December 17,50 Gb. — Veränderliches 


Bremen, 8. yo Petroleum, Standard white 
. be 


feft Uinſaz 3000 Sack . ſter, Standard 
* od. — N 
e etroleum fe 1716, 50 G8 


Con L 
fioen Landratbsamte die Feſtſtelung und Bertheilung 


itz 
1 
v Fi li⸗A 5 ker wir b „ 
der neuen Kreis tegen tglieder für den Kreis . e 44 % bi, r 


Besen loco 16 ME 75 Pf, bez. Dante 9. April. f 

en Verband der Zanbgemeinden ey“ Fe NG HF Feet N Suh. d Wee; regneriſch, kalt und > qebien pe Se 1000 3 der. We 
5 ‚70, 1854er 50, 00. unfreundlich. Wind: Nord. i 

Städte (4 auf-Conitz ee auf K. kurs Die | Nordbahn —, Grebttactien 83300, Branzoien 331,50, Weizen loco ze am heutigen Markte zwar einen ar De . — 4147 . nach 

Dahl der Kreistagsmitglieder erfolgt nach ochen.] Saltzier 224, 50, Kaſchau⸗Oderberder 171,70, Pardu. Umſat von 600 Tonnen erfahren, doch iſt ſolcher nur = = 


bitzer 173,50, Norbweſthahn 215,50, bo. Lit. B. 183,00, 
London 109,00, Ham ug 53,70, Parts 49,75, Franz 


d Nr. 8 
(uet 92,10, Amfterbam 00,10, WANT; 70. Funn , ver April:Mai 7 19-20 g. bz, Se Mal 
Juni 7 22—22 Fr bz., Ye Juni⸗Juli 7 23 
24 Gr bz., dr Juli, Auguſt 7 & 2424 Gr bz, 8 


K 3 log ohne Faß 20% ril⸗Mal 901 


geneigt zeigten; die Stimmung im Allgemeinen bleibt 
Sommer 13102450 iſt für hellbunt 109#4, 65 M, 
Angle-Auſtria 311,00, Auftzostürttiche 128.50, Napoleons S i 

8.5 Ducnten 15 Silbercoupons le Eliſabeth⸗ 
bahn Rue Ungariiche Brämtenlonfe 99,20, Preuß 


im beiten Gange. Als Herd derſelben wird hierorts 
9 der Sn pegrünbete Katbolikenverein zu Ofterwid 


e Ce- 
ERS 
8 
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bezeichnet. Obgleich derſelbe einer ſtrengen poltzeilichen 
Aufficht unterzogen iſt, jo giebt es = ber ea 8 
Sißung — „beim Glaſe Bier“ — doch woh 
in denen ſich manches andeuten läßt. Ein Correſpon. 
dent „aus der Kuhſchneiderel“ theilt in einem hierauf 
veptaligen Artikel im „ Weſtpreußiſchen Volksblatt“ 

daß die guten Kubſchneider bisher geſchlafen 

hätten, daß aber nun ihr Erwachen — das des % 
“nen ſel“. Wir wollen dies getroſt abwarten. — 
— er wie Roggen und Weizen, 2 


Lon „Schlutz⸗ Courſe. 
93K. 50% Jialienſſche Rente 6 B. Lombard en 
5% Ruſſen de 1871 92 5% Ruſſen de 1872 914. 
Silber — Fürkiſche Anlelhe de 1865 54 f. 6% Br., 48 . Gd, Juni Juli 50% % Br. Regulirungs⸗ 
924. preis 1207. 48 , inländ. 50 „ Gekündigt heute 
50 Tonnen, überhaupt bis jetzt 2550 Tonnen. — 


omente, 


„ bz. Pe Mais 
Juni 18 & 4—2 Sr bz., Ye Juni, Juli 18 & 14— 
12 Pr bz., ue Juli⸗Auguft 18 . He bz., Pe 
2 


5014 , hochfein 144—164 9 Ne 50 Kilogr.; do. 


M. a 
55 = ſiger i end im 2 Ae nnig- 25,77 —— 216. 9% ürlen Bonds 9155 Feſt. Zen Sen Ioco 2910 eee Kilo weiße matt, ordin. 1012 %, mittel 13—15 As, feine 
!.! Soon > rs One ER | 100 tert Ren he TE | 7 © Minnene, 
Fraſſer D } . 8 1 — amm: „ t 124 
Aullicktete Scdoden uch erft ca. 14 ia Der Sand nische 9}, fol 564, mind» | 12486788, rot blaufolsig befept Wee ö genf. a u 
warmen lingsregen beurtheilen laſſe. Der Stan 9 f Odder 55, good mibdling Dhollerah 53, roth Sommer“ 1306 76 M — Roggen 12242. 50 % 5 er abrwafler, 8. April. Wind: N. 
, Stübfen IR ig der Mühe der S. dt peſrledigend. middl. Dhollerah 43, fatr Bengal 4%, fair Broch 68 |— Gerſte, große weiß 11644. 521 % Heine weiß 100% ngeiömmen: Steinbagen. Cliſe, Rerocafile; 


Raben zeigen ſchon kräſtige Triebe. Die 
Nach esse erung wird durch den ſich ſchon fühlbar 6 
Tach enden Mangel an Regen beeinträchtigt. In den 
Gem ſegärten iſt man bereits eifrig mit Graben, Shen 
und Setzen beſchäftigt. 
Königsberg, 9. April. Der Strike der Ar 


Kohlen. — Böſe, Fortuna, Bremen, befti 
421 L, Heine bel 105, 118k. 135, 44% % — Hafer W. l „ 
Me Qualität 33-40 4 — Splits ohne Zufubt und bing, Güter. — Möller, Auguſte, Hamburg, beſtimmt 


nach Königsberg, Güter. — Wendt, Anna Alid 
mſatz. . i n. 
a 6 g 8 5. 8) Weisen Io 8 Ballaſt. — Albers, Elſche Marla, Bremen, 


% Br., bunter er Den 9. April. Wind: N. 


; tromab: . 
Grajewski, Askanas, Zakrzewo, 


r N 20008. 75—83 Br., rother Fr 200084. 75-82 7 
Heiter der K. O Bu 00 m rasches Ende gefunden. 85 20. Au „ April, 6, l Nele be 3% Rente] Br. — e e loco laländiſchet Jer 2000 7 5 u gekommen: Detels, Johannes, Hamburg, 
el er Aufbesserung des Diternen den Antrag S lieniſche de de 1871 30,324 Anleihe de 187% 91.65. 4752 & Br., 111/12 42 9 bez, 120% 47 . Nichts in Sicht 
Ben „ ar ben ng des Lohnes eintreten zu 5 00* Rente 64,80. Italieniſche Tabaks“ bez, 12274, 474 . bez, 123/24 47. Mr bez., 12584, zb 8. April Wa id: 3 Fut 6 gol 
Ialien, von letzterer ber Beiceid einge: | Uetien e 0 Frangofen "(neitempelt) 777,50. Fran, 487 A bez, 125/262. 481 Ag be, 1968, AB re re 
bez., 126,2784. 494 & bez., loco ruſſiſcher Ne 200074 E 


zofen neue 770,00, Oeſterreichiſche Norbweitbahn —. 

Somborbilde 60 been Actten 450,00. Lomparbiſche g 

180 325 00. Leier ace, 15 1865 50 70 Türten be |boll. | zopulelt, Mere, Mlodamit Berge. O0 

1 8 ri 3,50. — Feſt. bol. 49 % Br., 48 Gd. — Gerſte loco große e do., 1414 7 Wen 0. 343 28 R 

rubig, r April 9, 755 Ne Mal N yo N B 4 8-52. Br, zen 7 20008. 4250 Bever, Bomfohn, Breit Ltewst, eg bo., 327 22. 
8, De 7 92, 75, Pr 433 & bez. — Hafer loco flau, ordinärer ſchwer 62 34. Rübe, 1364 C. 33 24, Oeikuchen. 


0, verkäuflich, ioco Sr 20004. 33—40 % Br., 36 2 
99. — rübjahr r 200 900 Rs. Br., 927 1 r ee Wloclawel, do., 1 do., 1717 E. 
. r 200083. 43— Heller, Muth, Wyszogrod, Berlin, 5 Tr., 193 St. h. 
1759 St. w. 5 


Bierjelbit ihren erſten Gottes dienſt abhalten und zwar 
in der ihnen dazu übettaſſenen Löbenſcht'ſchen Hoſpitals⸗ 
kirche. Das Hochamt hält Pfarrer Grunert, die Pre a 
big Dr. Wollmann — ro, Dr. Berendt fft|ritus Ar April 53,50. — Wetter: eränderlich. 
Brüffel, 7. April. = beabſichtigte Discontber⸗ 
214 7 hat nicht stattgefunden und bleibt der Discont 
au 5 


. 43 — 
r., 424 & bez., 42 bez., 434 & bez., 
441 % bei., graue Yr 2000 438 60 r Ur grüne 
200077 ws 
ber. — Wide fehr flau, ’ Panczyk, Lender, Bialobrzeg, do., 2 Tr., 450 St. w. H. 
bin. | 3040 % Or. — Leinſaat flau, Ioco feine Jr 2000 % , > n: Auflen, Male. bo., 3 Tr. 1990 St. w. 9. 
00084, 
Mai 44 Br., 7 September 44 Br., Ne Geptems 
5 45 Br. — Ruhi 1 


46 Ten niedriger, loco weiße 7 
e 
Virus, Berliner Holz⸗Comtoir, Karbowo, do., 4 Tr. 
42—48 % Br. — Bohnen loco der 9 
„55 GE An, BA Dir |Bonapt, ende, 
1 85 oco er 0 
— markt. (Schlußbericht.) 9 3,7890 = — —— — — 
Tope weiß, gen 40 bez und Dr, er enn 0 de. diner, Sr 20 I . Reteorotogifhe Beebagtunges: 
g. — |&teruenute 
Rem» Hort, 7. April. 40 0 g Wechſel auf 
London in G40 1074, Goldagio 188, ¼ Bonds de 1885 
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Wind uud Wetter. 
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Altſchottlaͤnder Synagoge. 
1 en — 12. 15 br. ff 955 
e „Vormittags * ach⸗ 
feſt⸗Predigt. 8 
He Morgen 44 Uhr wurde meine liebe 
Frau Johauna, geb. Stahr, von 
einem kräftigen und geſunden Knaben glück⸗ 
lich entbunden. 
Vorſchloß⸗Stuhm, am 8. April 1873. 
Adalbert Friedrich. 
An 8. d. Mts. wurde meine liebe Frau 
Emma, geb. Boſchke, von einem ge⸗ 


General-Derlammlung 


Attionaire der Danziger Schifffahrts- 
Aktien Geſelſchaft 


pbotograpbiſche Atelier 
R. Fischer, 


Portechaiſengaſſe No. 7— 8, 
iſt täglich, auch an Sonn- und Feſttagen zur Aufnahme geöffnet. 
DA e ) © D 0 


ſunden Knaben glücklich entbunden, welches 8 Se 
Meldung dent em e Act 60 datt f N ANN der Aclionalte der Danziger Schiffabtts. P 
Fürſtenwalde, 8. April 1873. F i e 4 
8 G. Pohlmann. ˖ 0 ® 
ri eben Sonnabend, den 26. April 1873, . 0 | ei dl 
au * 2 8 
W Nachmittags 5 Uhr, X 
Jeziorken bei Schwetz. im unteren Saale der Reſſource Concordia, Langenmarkt No. 15, ſtatt. 0 
Leopold Arens. 6 empfehlen 


Realſchule zu St. Johann. 


Das neue Schuljahr beginnt Montag, 
den 21. April 8 Uhr. Jar Prüfung der mir 
bereits für die Claſſen Serta bis Prima An: 
gemeldeten werde ich Dienſtag, 15. er., für 
die zur Vorſchule Beſtimmten Mittwoch, den 

er., um 9 Uhr im Schullocale bereit fein; 
ſichere Anfnahme kann ich aber nur allen für 
die Vorſchule für Oberſecunda und Prima 
reif 8 zuſagen. Die Unterfecunda 
iſt bereits geſchloſſen. Am Donnerſtag, den 


- 


äußerſt billig in größter Auswahl 8 
J. Hirschwald & Co. 
06 Langgaſſe 79. 


) SS — 


Gegenftände der Verhandlung find: 
1) Bericht des Vorſtan des über die Lage des Geſchäfts und Vorlegung der Bilanz 
für das Geſchäftsjahr 1. März 1872 / ultimo Februar 1873. 
Y Bericht der Reviſoren über die Bilanz und Feſtſtellung derſelben ſeitens der 
General⸗Verſammlung. 
3) Wahl eines Vorſtandsmitgliedes. 
4) Beſchlußfaſſung über die Höhe desjenigen Werthbetrages, bis Fu welchem die 
Schiffsantheile während des Geſchäftsjahres, welches ultimo 1874 ſchließt, gegen 
Hall oon verſichert werden ſollen. 
4) em von drei Reviſoren für die Prüfung der Bilanz des nächſten Geſchäfts⸗ 
jahrs. 
Die Herren Actionaire werden hiermit erſucht, bis zum 26. April er., Nach⸗ 
mittags 1 Uhr, ihre Actien, mit einem doppelten Verzeichniß verſehen, im Comtoir des 


7. er, um 9 Uhr, werde ich weitere Ans 


Ib S EIER 
ge ange ne in errn Alex. . Hundegaſſe No. 94, einzureichen und dagegen das abgeſtempelte 
reibmateriallen mitzubringen, zur Auf⸗ licat des Verzeichniſſes, welches den Vermerk über die Stimmenzahl des betreffenden ” eine Wohnung befindet fich 
. event. Abgangszeugniſſe und ein Impf⸗ Actionafrs enthalten wird, behufs der Legitimation zur Theilnahme an den Verhand⸗“ Strohhüte Pfefferftadt 56, 3 Tr. 
reſp. Revaccinations⸗Atteſt vorzulegen. lungen in ee. au 12 95 Noi 1878 J Maria Reveelin 
e e 5 die bel mir mod). vor ben Oerfelertagen 3 5 9 
nnr a. teten" ae pe Re Bra 
errn Em roſo elen, ö N 5 : : : 
mögen zur vierten Rlafie mit Angabe ber Actien⸗Geſellſchaft. August Hoffmann. Marie Kumm, Klavierlebrerin. 


Nummer und Antheil wie Entrichtung deſſel⸗ 
ben ſich innerhalb des 14. April bei Herrn 
C., L. er Hundegaſſe 13, melden. 
Bei Nichtberichtigung dürfte das Anrecht 
verloren gehen. Ebenſo werden die Inhaber 
der Nummern, an welchen Herr Emil Mro⸗ 
ſowsky Theil hat, erſucht, den Betrag für 
die vierte Klaſſe in Empfang zu nehmen, 
da die Hinterbliebenen desſelben nicht deren 
Wohnung wiſſen und ſich deshalb an Herrn 
C. L. Hellwig wenden wollen . 


Die Te gi 


der HM. Klaſſe 147. Königl. 
Lotterie, ſind — unter Vorzeigung 
der a 3. Klaſſe — 
bis zum fünfzehnten April, 
bends 6 Uhr, 
bei Verluſt des Anrechts, einzulöſen. 


B. Kabus, 
Königl. Lotterie. Einnehmer. 


Strohbut⸗Fabrik, Heilige geiſtgaſſe 28. . Chriſtiane Kumm Oeſanglebrerin. 
Mein Comtoir befind. 


Für Herten. Kt Sch dena Ne 


berhemden, Nachthemden, Kragen, ( = — 

chen, Ebemiſetts, Shlipſe , (Cine ged. mufit, Grjieberin, d 4 . 
K Deſſins und gel fuitp 1. Auguſt oder 1: Septbr. in oder 
vorzüglich gut ſitzend b. Danzig e. Stelle entw. a. Repräfentantin, 
0. Pätzel, Geſellſchafterin oder Erzieherin. Abreſſen u. 


. ee Ein gr. Parterre⸗ Lokal 
Ur amen Menadt, oder ein größeres Ladenlokal, w. 
ogleich zu miethen 955 1 — „unter 7447 


Zupficblt in großer Auswaf!l Negligee. Pfefferſtadt No. 29, ganz nahe dem 


acken, Pautalons, Unterröcke, Cor⸗ 
a Beach, Strümpfe, Nacht ⸗ Au Gerichtsgebäude, it ein gr. frd. 


Negligee⸗Hanuben, weiße Pique⸗Blou- möbl. Zimmer zu vermiethen. 
fen von 25 Sgr. an. Tin großes Parterre Zimmer, zum Cemtolt 
0. Pätzel, ah > 1 in — 8. Fee ger 
= 4 or 5 
W Mo. 31._ 1. Talk A d 
erbeten. 


.. . TREE SBAUPLHEN) 

N TE 
orderzimme 

ATDINENZENGEN 3 Bares 

i Auswabl zu ſehr billigen || & 2 

ebe e Stern 12 


Adalbert Karau. 


Hefte von Gardinen und einzelne 
Bettdecken auffallend billig. 
35, Löwen, Schloß, Langgaſſe 35. 


Goldschmidt. C. R. v. Frantzius. J. S. Stoddart. 
George Mix. Felix Behrend. Robert Otto. 


Danziger 
Maſchinenbau⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Dividendenzahlung pro 1872. Ausgabe derActien. 


Für das Jahr 1872 kommen an die Actionäre zur Vertheilung: 

a. Eine Verzinſung von 5% pro Anno auf die eingezahlten Beträge von den 
auf den Interimeſcheinen vermerkten Einzahlungsterminen ab. 
b. Eine Superdividende von 1 % pro Interimsſchein. 

Die Auszahlung erfolgt vom 19. April cr. ab bei dem Danziger Bankverein in 
Danzig, dei der Königsberger Vereinsbank in Königsberg i. Pr. und bei Herrn Jacob 
Litten in Elbing, gegen Einlieferung der betreffenden Dividendenſcheine. 

Die Actionäte haben ein arithmetiſch geordnetes Nummern⸗Verzeichniß der Dividen⸗ 
denſcheine in Duplo einzureichen. 

In Danzig wird, ſoweſt möglich, die Auszahlung ſofort geſchehen; im Uebrigen 
erhalt der Einlieferer das eine Exemplar ſeines Nummern⸗Verzeichniſſes quittirt zurück und 
kann dagegen am nächſten Werktage das Geld erheben. 

In Königsberg und Elbing hingegen kann, wegen der Verſchiedenheit der Einzah⸗ 
lungstermine und der darnach ſich richtenden Verzinſung der einzelnen Interimsſcheine das 
Geld erſt am vierten Werktage nach der Einlieferung erhoben werden. 
för En 3 der Actien gegen die mit dem Talon verſebenen vollgezablten Interims⸗ 

ne erfolgt: f 
8 = 2 Ne 1 19, April cr. ab. 
. bei der Königsberger Vereinsbanu 
3. bei Herrn Jacob Aten in Elbing vom 30. April er. ab. 

Aetionäre, welche an den beiden letztgenannten Stellen ibre Actien zu erhalten wünſchen, 
haben daſelbſt ihre Interimsſcheine bis zum 25. April cr. einſchließlich gegen Interims⸗ 
e einzureichen. 

anzig, den 28. März 1873. 


Danziger Maſchinenbau⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Schiff Willkommen, 
Capt. Domeke, 
befrachtet von den Herren Bernftein & 
Faider in Antwerpen mit halbrunden eiche⸗ 
nen Sſeepers nach Oſtende liegt ladefertig in 
Neufahrwaſſer und wird der unbekannte Ab⸗ 


jader erſucht, ſich ſchleunigſt zu melden bei 
sa Hermann Behrent. 


Gründonnerſtags⸗Kringel 


Am 13., 14., 13. April: © 
Großer Einzug der Kloſter⸗ 5 
brüder. N 


——— 


— 


Ileſſerdag 


nicht den 12., ſondern den 19. d. M. 


shit in bekannter Güte die Conditorei ’ — — — — 
Son Ab, Weder, Gr. Weltehergafe 21. Der Aufſichtsrath. Spazierſtöcke uu ar Ae. 5 
Friſche Kieler Sprotten Damme. wel e Bere, 


Spazlerſtöcke Laa . Kl 


Kegelkugeln. und Kegel e 


empfiehlt bilkiaft Bomben 10. 0.00 Bz 
G. Gepp sen., Geiſtliched Concert am 
Fettpieh⸗Verkauf. Charfreitage. 
4 BR Wale 1 bei fofortiger Ab⸗ Donnerſtag General⸗ 
Galan, Wet. 3 Probe um 5 Uhr e e. 


Schmutz⸗Wolle Marienkirche (nicht um 7 Uhr, wie früher 


angezeigt), 
von einigen tauſend Schafen (Elect.) iſt zu 1 1 ag, den 17. April, 
Nachmittags 5 Uhr, 


verkaufen in Schönberg bei Dt. Eylau. 


Eine Beſitzung Ober-Pfarrkirche.. St. Marien | 


im Abenden dee ee 
Snventarium vortheilhaft anzukaufen Grosses Concer t 


(Anzahlung G. W. 110 25 
0 — C IS U 2 
Danzig, Zovengae Ne, 25, Elbinger Kirchenchor, 


. 7 (17 Herren, 11 Damen 3 
in Ritter ut unter Leitung des Herrn Tb. wald 
2 „Ein Keeiſe. Wen, 1 g. ind unt ehe ds, 


vom Bahnhof und 1 Meile von Pens 5 Zu Gehör kommen Gompofitionen von 


Dielen, durchweg nur guter Boden, ist Schütz, Mendelsſohn⸗Barth. ie. und Solo: und 
mit vollständigem lebenden und todten Gab. — 

Inventarium für den ſehr billigen Preis Billete à 15 Sgr. find zu haben in der 
don 55,000 %. mit 15.000 . Amzablung Buch dandlung von Conſtantin Ziemfjen. 


E Mabere dung auch zu verpach⸗ dt adt-Theater zu Danzi X 


und Bücklinge empfing 


und empfiehlt 


R. Schwabe, 
Langenmarkt, Grünes Thor. 
Mei. Apfelſinen und Ci⸗ 
tronen in Kiſten wie aus⸗ 


gezählt empfiehlt 
R. Schwabe, 
Langenmarkt, Grünes Thor. 
Feinſte friſche Tiſchbutter er: 
hielt und empfiehlt 
Gustav Friedland, 37 
—Gemahlene Rafſinade a Pfund 
5 Sgr. empfiehlt 
Gustav Friedland, gaht, 
Bairiſch⸗ u. Putziger⸗Bier, aus 
der Brauerei von J. Witt, empf. 
Gustav Friedland, 3 
Beſt. reinſchmeckend. Schmalz 


in Fäſſern von 300 4, unverſteuert und vers 
ſteuert, verkauft zu den billigſten En-gros- 


eiſen 
Vreiſen Aline Retzlaff, Fiſchmattt 15 
Auswärtige Aufträge werden beſtens aus⸗ 
15 


geführ . 
i Empfang geſtickter Kragen und 
Manfchetten für Damen u. Kinder 

ſowie geſtickter Striche und Einſätze 


Danziger Maſchinenbau⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
een u. April 1873, 


in Danzig, Langenmarkt No. 15, im untern Saale der „Concordia.“ 
Tages⸗Ordunng. 
„Bericht über das Geſchäftsjahr 1872. 
. Mitthellung der Bilanz per Ultimo December 1872. 
. Wahl von drei Reviſoren zur Prüfung des vorgelegten eee 
„Verzichtleiſtung auf die nach $ 5 des Statuts eingetretene Ungiltigleit von 
5 N einen, auf welche die ausgeſchriebene Einzahlung nicht rechtzeitig 
eletitet wurde. 
5. Neuwahl eines Aufſichtsrathes auf 5 Jahre für die nach Auslooſung frei wer⸗ 
dende Stelle des Herrn Th. Biſchoff und der zwei Auſſichtsraths⸗Stellvertreter 
(ſeither Herr A. Olſchewski und B. Noſenſtein) auf 1 Jahr. 
Actionäre, welche an der General⸗Verſammlung Theil zu nehmen wünſchen, haben 
ihre Interimsſcheine ſpäteſtens am 15. April er. an einer der nachbenannten Stellen: 
bei der Direction, Weiden gaſſe No. 35 in Danzig 
bei dem Danziger Bankverein 8 
bei der Königsberger Vereinsbank in Königsberg i. Pr., 
bei Herrn Jacob Litten in Elbing, 
ggam Legitimations karte zu deponiren, auf welche die Rückgabe nach Abhaltung der General 
erſammlung erfolgt. 
Danzig, den 28. März 1873. 


Danziger Maſchinenbau⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Der Aufſichtsrath. 


Damme. 
Pommerſche Hypotheken⸗Actien⸗Bank. 


Bei der heutigen Auslooſung der zweiten Emiſſton der 5 % unkünd⸗ 
baren Hypotheken⸗Briefe der Pommierſchen Hypotheken⸗Actien⸗Bank wurden 
laut notariellem Protokoll folgende Nummern gezogen: 


Lit. A. a 1000 Thir. No. 395. 
„ B. à 500 „ „ 1828, 2022. 


8 


zeigt ergebeuft an l 3 28 17, ] 
0. Pätzel, an nun 6. W. Helms, _|ompeti er 8a dom In 
Maälzergaſſe No. 37. = D. à 100 2 Ri 4650, 5069, 3232. 5747, 5796, in au gel ea No. 23. hi Luſtſpiel in 3 Akten von G. v Moſer. 
Damentaſchen, 5908, 6108. Cin gutge egen, Zauplas Selonkes Theater. 
Er — 3 e N „ E. 4 50 „ „ 1212, 1405. ofs in der Olivaerſtraße, von 120° Fronte, Denffaßeafe 3 Uh 


Die Einlöſung dieſer Nummern findet vom 1. Juli bis 31. October 
1873 bei unſerer hieſigen Kaſſe, bei Herren Baum & Liepmann, 
Danzig, und bei unſerer Berliner Filiale mit einem Zuſchlage von 10 % 


zum Nominalwerthe ſtatt. 
Die Berzinfung vorſtehender Nummern hört mit dem 31. October 1873 auf. 
Coeslin, den 31. März 1873. 


Die Haupt⸗Direction. 


bei 
Preuß, Portechaiſengaſſe 3. 


Mellow⸗Metall 


on Schlffsböden, Kupfer, Meſſing, Zink, 
Blei ai alle anderen Metalle kauft und 
zahlt die höchſten Preiſe 
die Metall⸗Schmelze von 
S. A. Hoch, Johannisg 29. 
(Einige gut empfohlene Commis für 
Gigarren: und Delicateſſen ⸗Ge ; 
ſchäfte köunen vortheilhaft placirt 
werden durch Aug. Fröſe, Brodbänfen: 
gaſſe 20, 


Julius Retzlaff, iſchmarkt 15. roße 
150 Mile ioorten-ginen zu verlaufen Kinder⸗Vorſtellung. 
l Damm Ro, ID. Unter Mitwirkung fämmtlicher enga⸗ 
Ein tüchtiger Deſtillateur findet bei girten Künſtler. 

I 400 Thlr. Gehalt u. freier Woh⸗ Abends 7 Ubr: . 
nung fofort Stell, und Stettin durch“ Gewöhnliche Theater ⸗Vorſtellun 
Aug. Fröfe, Buchführung n aſſe 20. u 12 Dans er 1 - 

d u run t noler. . 
Eden, bd in ein Wanted; ertent. Prebl 
fan Bin 1 — r 

t Anga eſerenzen werden unter U er 

7418 in der Exped. d. 810. erbeten. N. W. Kafemann in Domig 


Scheffel ſebr gute Kartoffeln käuf⸗ 


b. 7801 1000 lich zu baben Gut Lukoczin bei 
kauft zurück die Expedition dieſer Zeitung.] Bahnhof Hohenſtein. 


